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Entscheider im Fokus

Ulrich E. Hinsen: In Schwäbisch 
Hall treffe ich auf den Personalvorstand 
Erhard Steffen. Natürlich lautete auch 
hier meine erste Frage, wie der Kom-
munikationsalltag von Herrn Steffen 
aussieht.

Erhard Steffen: Natürlich liegt der 
Hauptschwerpunkt auf der Kommuni-
kation. Aber es ist eigentlich mehr als 
Kommunikation. Es ist Diskussion. Es ist 
ein Auseinandersetzen mit der Sache, 
das Festlegen von Zielen und auch das 
Besprechen der Zielerreichung. Zu-
sätzlich muss man auch darüber kom-
munizieren, warum etwas nicht funk-
tioniert hat oder was man verbessern 
kann, damit es nächstes Mal besser 
läuft. Das ist, weil Sie nach der Kom-
munikation des Herrn Steffen gefragt 
haben, zunächst einmal der wichtigste 
Punkt.

H: Die Beobachtung von externen Be-
trachtern ist immer wieder die, dass ein 
Vorstand in seiner Kommunikationsar-
beit eher nach außen orientiert ist. Wie 
ist bei Ihnen der Proporz zwischen in-
terner und externer Kommunikation?

S: Was ein Unternehmen unserer Grö-
ßenordnung braucht, ist selbstverständ-
lich eine externe Kommunikation. Das 
ist ganz klar. Aber ich bin, wie Sie wis-
sen, hier auch Arbeitsdirektor. Für mich 
hat die Interne Kommunikation einen 
viel, viel größeren Stellenwert. Da wir 
nicht börsennotiert sind, haben wir in 
dieser Hinsicht also ein Thema weni-
ger. Wir müssen nicht permanent ir-
gendwelche Zahlen an irgendwelche 
Menschen liefern und kommunizieren, 
was gemacht werden kann, um bessere 
Zahlen zu erreichen. Deshalb ist die 
externe Kommunikation für uns mehr 
eine allgemeine Berichterstattung da-
rüber, wo wir konkret stehen. Wenn 
man die Gremien wie Aufsichtsrat, Bei-
rat etc. nicht weiter betrachtet, dann 
begrenzt sich die klassische Kommuni-
kation mit den Wirtschaftsjournalisten 
zum großen Teil auf unsere Jahrespres-

sekonferenz. Viel wichtiger ist eigent-
lich die Interne Kommunikation. Und 
da gibt es meines Erachtens auch per-
manent neue Themen, die man vermit-
teln muss.

H: Welcher Medien bedienen Sie sich, 
um Interne Kommunikation zu betrei-
ben?

S: Da haben wir zwischenzeitlich eine 
ganze Menge an Medien. Wir haben 
zum Beispiel ein Business-TV als Kom-
munikationsmittel gegenüber unseren 
Außendienstmitarbeitern.

H: Wenn ich mich richtig erinnere, gibt 
es das schon seit einigen Jahren …?

S: Ja. Das machen wir inzwischen pro-
fessionell und es hat für uns den großen 
Vorteil, dass alle rund 4000 Außen-
dienstler zeitgleich über die gleichen 
Themen informiert werden. Wir führen 
das Business-TV ebenso mit den Ban-
ken, vor allem Volks- und Raiffeisen-
banken, durch, jedoch natürlich nicht 
in der Häufigkeit wie mit den Außen-
dienstmitarbeitern. Das ist der eine 
Teil. Der andere Teil ist die Innen-
dienst- bzw. Mitarbeiterkommunika-
tion. Wir arbeiten mit dem klassischen 
Lotus Notes, was von uns auch sehr 
intensiv genutzt wird, und das selbst-
verständlich interaktiv. Das bedeutet, 
dass, wenn wir als Vorstand kurzfristig 
etwas an die Mitarbeiter kommunizie-
ren wollen, es dann in den nächsten Mi-
nuten bei jedem einzelnen Mitarbeiter 
auf dem Bildschirm zu sehen ist. Jeder 
Einzelne hier hat einen Bildschirm, was 
aber auch notwendig ist. Der zweite 
Punkt bei Lotus Notes ist, dass wir ei-
nen Marktplatz haben, wo jeder Mitar-
beiter sich zu unterschiedlichen The-
men, die ihm gerade einfallen, äußern 
kann. Das wird je nach Bedarf genutzt. 
Zusätzlich veröffentlichen wir einmal im 
Monat die Zeitschrift Bausteine, die nur 
für den internen Bereich gedacht ist. 
Damit erfahren die Mitarbeiter bereits 
eine Menge an Neuigkeiten und Ver-

änderungen. Der andere Punkt ist die 
klassische Kommunikationskaskade. Da 
erwarten wir, dass das zeitgerecht ge-
schieht. Vielleicht zusätzlich noch ein 
Punkt, der nicht unwichtig ist …

H: Ja, gerne!

S: Wir haben jeden Montag Vorstands-
sitzung. Außerdem veranstalte ich je-
den Montagnachmittag um 15.00 Uhr 
eine sogenannte »kleine Lage«, wo ich 
die gesamte Führungsebene 1 zusam-
menrufe. Zu dieser Zeit sind in der Re-
gel die Vorstandssitzungen beendet, so 
dass anschließend die Führungebene 
1 zeitnah die gesamten Informationen 
über den Stand der Dinge aus der Vor-
standssitzung erfährt. Da erwarten wir, 
dass das genauso zeitgleich weiterkom-
muniziert wird.

H: Das heißt also, von Ihrer Erwartungs-
seite her ist ganz wichtig, dass Informa-
tionen, die Sie an Ihre nächsten Mitar-
beiter, sprich an die Führungsebene 1 
geben, auch in entsprechender Weise 
an deren Mitarbeiter, also die Kaskade, 
weitergegeben werden. 

S: Das ist zwingend notwendig.

H: Welche Erwartungen haben Sie da-
rüber hinaus noch an die Führungskom-
munikation Ihrer Führungskräfte?

S: Wir haben mit unseren Führungs-
kräften ein Zielsystem. Wie Sie wissen, 
waren wir eines der ersten Unterneh-
men, das die leistungsorientierte Vergü-
tung eingeführt hat und haben mittler-
weile eine erfolgsorientierte Vergütung, 
die jeden einzelnen Mitarbeiter betrifft. 
Wir sind also bis in den Tarifbereich ge-
gangen und wir erwarten, dass eine Füh-
rungskraft alle Themen kommuniziert, 
die für den Fachbereich und für die Mit-
arbeiter generell von Bedeutung sind. 
Wir suchen im Augenblick unsere Füh-
rungsebene 3 unter anderem danach 
aus, dass sie unternehmerisch den-
ken kann, dass sie strategisch denken 

Einfache Mittel – Große Wirkung 
Interview mit Erhard Steffen (Vorstandsmitglied, Bausparkasse Schwäbisch Hall AG)

»Wenn ich vom Mitarbeiter seine beste Leistung haben möchte, dann muss ich ihn auch vollständig 
einbinden. Dann muss er zusätzlich wissen, warum wir uns jetzt an dieser und jener Stelle beson-
ders anstrengen müssen. Deshalb ist für mich eine offene und direkte Kommunikation wichtig.«

http://twitter.com/IKimFokus
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kann. Das setzt voraus, dass sie per-
manent auch die entsprechenden In-
formationen hat. Das, was ich für mich 
und mein Ressort gesagt habe, macht 
jeder Kollege hier. Das ist ganz wich-
tig. Im Rahmen der vorhin genannten 
Weiterbildungsmaßnahmen veranstal-
ten wir auch Kaminabende mit un-
seren Weiterbildungsgruppen. Jeder 
Vorstandskollege nimmt daran teil und 
stellt sich dann 20, 25 Führungskräften 
zur Diskussion. Es wird gemütlich zu 
Abend gegessen und Bier getrunken, 
aber genauso intensiv wird auch disku-
tiert, und zwar vollkommen losgelöst 
von aktuellen Themen. Jeder Vorstand 
führt zudem Vorstandsfrühstücke mit 
bestimmten Mitarbeitern durch, die wir 
über den Personalbereich einladen las-
sen. Dies geschieht somit nach einem 
Zufallsprinzip, so dass nicht jeder aus-
schließlich Mitarbeiter aus seinem ei-
genen Ressort dabei hat. Dadurch ist 
mal ein Mitarbeiter vom Marketing bei 
mir, mal einer aus der EDV und dann 
einer aus dem Vertrieb und so wei-
ter. Wir sitzen dann meist anderthalb, 
zwei Stunden zusammen und diskutie-
ren jede Frage. Und was ganz wichtig 
ist: Fragen, die nicht beantwortet wer-
den, gibt es nicht. 

H: Was hat sich aus Ihrer Sicht, aus Ih-
rer Wahrnehmung heraus in Sachen 
Führungskommunikation über die Zeit 
verändert?

S: Das Thema Führungskommunika-
tion war für uns ein ganz wesentlicher 
Baustein, um in der Weiterentwicklung 
der Personalarbeit überhaupt vorwärts 
zu kommen. Früher habe ich im Perso-
nalbereich ein Kommunikationsmedium 
für alle Mitarbeiter gehabt. Das haben 
wir mittlerweile wieder in den norma-
len Bereich zentralisiert. Hier ist wich-
tig zu bemerken: Die Geschwindigkeit 

hat sich verändert, die Offenheit und 
die Direktheit haben sich verändert, 
und auch der Umfang hat sich verän-
dert. Wie ich bereits vorhin erwähnte 
– es gibt keine Tabuthemen. Man kann 
im Grunde über alles reden. [...] Wenn 
ich etwas in ein Unternehmen einfüh-
ren möchte und die Mitarbeiter für ein 
gewisses Ziel motivieren will, werde 
ich nie den vollen Erfolg haben, wenn 
dieses unterschiedlich bei den Mitar-
beitern kommuniziert wird. Folglich 
legen wir immer fest, wie, wer, wann 
und wo kommuniziert. Was ganz wich-
tig ist: Unser Kommunikationschef ist in 
der Vorstandssitzung die ganze Zeit an-
wesend. Ob das jetzt Themen sind, die 
ihn interessieren oder nicht: Für uns ist 
seine permanente Anwesenheit sehr 
wichtig – wir können schließlich nicht 
sagen, dass wir zum Tagungspunkt fünf 
den Kommunikationschef hinzu holen. 
Es kann nämlich sein, dass bei den vor- 
herigen vier Punkten auch einige As-
pekte dabei sind, die er aufnehmen 
muss, um zu wissen, dass er in diesem 
Bereich eventuell auch kommunizieren 
muss. Deshalb ist er von der ersten bis 
zur letzten Minute dabei, und das hat 
sich bewährt. 

H: Kommen wir zu einem weiteren 
Thema: Die Verzahnung mit der Funk-
tion »Kommunikation«. Mit all den Er-
fahrungen, über die Sie jetzt gespro-
chen haben, was würden Sie jungen 
Menschen in Führungspositionen raten, 
von der Kommunikationsseite her. Gibt 
es Empfehlungen?

S: Viele. Für mich ist der absolute 
Schlüssel im Umgang mit den Mitarbei-
tern: Offenheit, Vertrauen, Anerken-
nung. Danach muss ich auch die Kom-
munikation ausrichten. Wenn ich vom 
Mitarbeiter seine beste Leistung haben 
möchte, dann muss ich ihn auch voll-

ständig einbinden. Dann muss er zu-
sätzlich wissen, warum wir uns jetzt an 
dieser und jener Stelle besonders an-
strengen müssen. Deshalb ist für mich 
eine offene und direkte Kommunikation 
wichtig. Dabei muss auch die Wortwahl 
unmissverständlich sein. Genau so muss 
dann erreicht werden, dass er dem, was 
ich sage, auch zustimmt. Wenn er ja 
sagt, und nicht jein, dann steht der Mit-
arbeiter auch vollkommen hinter dem 
Thema. Aber ganz wichtig, und das ist 
mir insbesondere jetzt im Laufe dieser 
Finanzkrise so wichtig, ist das Thema 
Werte – und da meine ich nicht nur die 
philosophischen Werte. Dieses Thema 
muss wieder einen ganz anderen Stel-
lenwert erlangen als in den vergangenen 
Jahren. Für mich sind die Mitarbeiter 
keine Produktivfaktoren, die man per-
manent in Geld umrechnet, sondern 
sie sind Leistungsträger, die, wenn sie 
gut motiviert sind, ein viel besseres Er-
gebnis erzielen, als wenn ich sie nur als 
Kostenfaktoren ansehe. Dazu gehört, 
dass ich mit ihnen offen und direkt um- 
gehe, sie anerkenne und respektiere. 
Ich glaube, diese Dinge kennen meine 
Mitarbeiter auch von mir.

H: Herr Steffen, ich danke Ihnen für 
dieses Gespräch.

Lesen Sie den vollständigen Artikel in un-
serem Fachbuch »Führungskommunika-
tion. Dialoge: Kommunikation im Wandel 
– Wandel in der Kommunikation«

Erhard Steffen
Vorstandsmitglied,
Bausparkasse Schwäbisch 
Hall AG

Hören Sie dieses Interview als Audioversion
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Auf den Punkt gebracht
Mein Name ist Lars Schröter und ich 
studiere an der Hochschule Mittweida 
(FH) Informations- und Kommunika- 
tionswissenschaft. Zurzeit schreibe ich 
an meiner Masterarbeit mit dem Thema 
»Interne Kommunikation im Mittel-
stand«. Kernpunkt meiner Masterar-
beit ist eine empirische Untersuchung 
im deutschen Mittelstand. Erfasst wer-
den soll der Status Quo der Internen 
Kommunikation. Weiterführend sollen 
auf Basis der gesammelten Ergebnisse 
und qualitativen Befragungen praxis- 
orientierte Handlungsoptionen erar-
beitet werden. Als Projektplattform 
dient das eigens online gestellte Portal  
»internekommunikation-mittelstand.de«, 
auf dem ebenfalls die Onlinebefragung 
durchgeführt wird. 

Interne Kommunikation – 
Ein Thema für den Mittel-
stand
Die Recherche im Vorfeld meiner Ar-
beit hat schnell gezeigt, dass das Thema 
Interne Kommunikation im Mittelstand 
erheblichen Nachholbedarf hat. Em-
pirische Untersuchungen und wissen-
schaftliche Arbeiten beschränken sich 
überwiegend auf Großunternehmen 
oder betrachten spezielle Instrumente 
der Internen Kommunikation. Eine Fo-
kussierung auf den Mittelstand erfolgt 
so gut wie gar nicht. Angesichts der 
Tatsache, dass ca. 99 Prozent aller Un-
ternehmen in Deutschland dem Mittel-
stand zu zuordnen sind und Themen 
wie Veränderungsmanagement, Kri-
senkommunikation oder  Motivations-
management für ein mittelständisches 
Unternehmen zweifellos ebenso er-
folgskritisch wie für ein Großunterneh-
men sind, ist eine weitere Ausklamme-
rung des Themas in der jetzigen Form 
langfristig nicht weiter tragbar.

Ziele und Leitfragen
Aus dieser Tatsache heraus soll das 
Ziel meiner empirischen Untersuchung 

sein, aussagekräftige und repräsenta-
tive Daten zum quantitativen Ist-Stand 
der Internen Kommunikation im Mitte-
stand zu erfassen. Wie oft und welche 
Instrumente hier verwendet werden 
ist zwar interessant und wichtig, stel-
len am Ende aber doch nur die Ver-
packung der Inhalte dar. Ich möchte 
darüber hinaus einige, wie ich denke, 
sehr wichtige Faktoren untersuchen. 
So soll erfasst werden, wie weit das 
Thema der strategischen Ausrichtung 
der Internen Kommunikation den Mit-
telstand durchdrungen hat. Ist den 
Verantwortlichen die Relevanz der In-
ternen Kommunikation für den Un-
ternehmenserfolg bewusst und findet 
sich diese Erkenntnis im unternehme-
rischen Alltag auch in einer Umsetzung 
wieder? Welche Tendenzen sind im 
Mittelstand zu modernen Kommunika-
tionsmöglichkeiten, die mit dem Web 
2.0 einher gehen, zu erkennen?

Fortsetzung garantiert
Mit der Masterarbeit soll es nicht ge-
tan sein. Um Aussagen über die Qua-
lität der Internen Kommunikation im 
Mittelstand treffen zu können, möchte 
ich bereits parallel zur quantitativen  
Befragung qualitative Interviews in Un-
ternehmen durchführen und dies über 
die Masterarbeit hinaus auch weiter 
vorantreiben. Es soll als Basis dienen, 
anschließend praktische Handlungs-
empfehlungen für den unternehme-
rischen Alltag mittelständischer Unter-
nehmen zu entwickeln. 

Zukunft Mittelstand
In dem Projektnetzwerk »zukunft-mit-
telstand.de« finden die beiden Ar-
beiten »Interne Kommunikation im 
Mittelstand« von Lars Schröter und 
»Früherkennung in klein- und mittel-
ständischen Unternehmen« von Seba-
stian Schär eine gemeinsame Plattform, 
die zukünftig Basis für einen themenü-
bergreifenden Informationsaustausch 
darstellen soll. 

Die Teilnahme an der Um-
frage als Chance für Ihr Un-
ternehmen.
Nutzen Sie die Möglichkeiten der In-
ternen Kommunikation, um Ihre stra-
tegischen Unternehmensziele zu er-
reichen? Sind Sie sich der Bedeutung 
professioneller Interner Kommunika-
tion als Wettbewerbsfaktor bewusst? 
Mit der Teilnahme an der Befragung 
unterstützen Sie nicht nur ein innova-
tives Forschungsprojekt, es bietet sich 
Ihnen die Möglichkeit über die Interne 
Kommunikation in Ihrem Unterneh-
men zu reflektieren. Als Teilnehmer an 
der Umfrage werden Ihnen nach Ab-
schluss der Untersuchung die wich-
tigsten Ergebnisse in gut aufbereiteter 
Form zur Verfügung gestellt.

Interne Kommunikation im Mittelstand  
Mitgemacht!

Ein empirisches Forschungsprojekt zur Erfassung des Status Quo

Lars Schröter
Hochschule Mittweida (FH)

Die Umfrage finden Sie unter folgendem 
Link:
http://internekommunikation-
mittelstand.de/limesurvey/index.
php?sid=82169&lang=de

Oder über die Internetseite:

Die »Interne Kommunikation im Mittelstand hat erheblichen Nachholbedarf«. Diese Feststellung be-
wog den Studenten Lars Schröter (Hochschule Mittweida) dazu, sich in seiner Masterarbeit  mit diesem 
Thema empirisch zu beschäftigen. Er bittet Sie um Ihre Unterstützung bei seinem Froschungsprojekt.

http://twitter.com/IKimFokus
http://internekommunikation-mittelstand.de/limesurvey/index.php?sid=82169&lang=de
http://www.internekommunikation-mittelstand.de
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Audiobeiträge

Stellenausschreibungen in der IK 

Schon gehört?

Mit freundlicher Unterstützung von management-radio.de

Nachgefragt!

Führungskräfte als Getriebene 
und Treiber der Veränderung – 
Erfolgsfaktor Führungskräfte-
kommunikation

Susanne Arndt, A&B ONE

Erfolgreiche Transformationsprozes-
se durch Interne Kommunikation: In-
side out – Sorgfältige Markenführung 
beginnt bei den Mitarbeitern

Ulrich E. Hinsen, management-radio.de

Führungskommunikation und 
Reputation

Dr. Ulrich Bihler, Universität Hohenheim

Reputation, Medien und Change

Ralf Langen, Pleon GmbH

Wie kommt System in die 
Interne Kommunikation

Ulrike Führmann, Siemens AG

Intranet als Motor globaler 
Kommunikationsprozesse

Susanne Marell, Cognis GmbH

Change Management – Unterneh-
menskultur und Innovationsprozesse

Dr. Michael Gross, peakom GmbH

Wertschöpfung durch die Interne 
Kommunikation

Reimer Stobbe, Münchner Rückversicherungs AG

Beitrag Beitrag

Beitrag Beitrag

Beitrag Beitrag

Beitrag Beitrag

Bereichsleiter Kommunikation/Öffentlich-
keitsarbeit/Personal
GenoPersonalConsult GmbH | Postfach 400 113 | 63246 
Neu-Isenburg | Ansprechpartner: Joachim Kerr, +49(0)69 69 
781 25, joachim.kehr@gpconsult.de

Aufgabe
Zukünftig möchte die Bank ihre Leistungsfähigkeit und ihre Un-
ternehmensphilosophie noch klarer und integrierter an die ex-
ternen und internen Zielgruppen kommunizieren. Dazu wird die 
Position des Bereichsleiters Kommunikation/Öffentlichkeitsar-
beit/ Personal neu geschaffen. In dieser Querschnittsfunktion sind 
die Verantwortungsbereiche externe Kommunikation (Pressear-
beit, Veranstaltungsmanagement, Markenführung), Interne Kom-
munikation, die Betreuung der bankeigenen Stiftung sowie die 
Personalentwicklung und -verwaltung gebündelt. Der Bereichs-
leiter wird dabei von einem engagierten und erfahrenen Team 
unterstützt. � Mehr Infos >

Change & Communications Manager (m/f) 
Hays AG | Willy-Brandt-Platz 1-3 | 68161 Mannheim

Duties
The incumbent is responsible for managing change management 
and communications for the Human Resources Transformation 
project. Your key accountability will be to develop a change ma-
nagement strategy. You will identify key stakeholders‘ expecta-
tions and relationships and develop a communication and change 
approac for each Stakeholder group. You will coordinate with 
colleagues across HR and in Internal Communications to iden-
tify opportunities to achieve communication and change goals 
using existing events and communication channels. Your respon-
sibilities will include further to develop and implement change 
management plans, f.e. coordinating the overall change manage-
ment activities of HR Transformation to ensure consistency and 
effectiveness as well as identifying and coordinating a network of 
change and communication »ambassadors«.� Mehr Infos >

Schicken Sie uns Ihre Stellenausschreibungen für den Bereich Interne Kommunikation an jobs@interne-kommunikation.net.

http://twitter.com/IKimFokus
http://www.management-radio.de
http://mediap1.roadkast.com/interne-kommunikation/change%20news%20ver%E4nderungskommunikation.mp3
http://interne-kommunikation.podspot.de/post/interne-kommunikation-fuhrungskommunikation-inside-out/
http://interne-kommunikation.podspot.de/post/interne-kommunikation-reputation-medien-und-change/
http://management.podspot.de/post/management-news-fuhrungskraftekommunikation/
http://mediap1.roadkast.com/interne-kommunikation/Intranet%20Cognis.mp3
http://interne-kommunikation.podspot.de/post/interne-kommunikation-konzept-und-umsetzung/
http://interne-kommunikation.podspot.de/post/interne-kommunikation-controlling/
http://change-management.podspot.de/
http://www.hays.de:80/web/jobs/jobsuche/p_Jobsuche_full.cfm?nid=6036f926-bca2-4078-b9f6-15d2a176e2fe&P=97818&PID=fa12e17b-fa04-4a82-8366-e22449f4ceb2&sprachrolle=LDE
http://www.gpconsult.de/gvf_online/stellenb.nsf/redirect?ReadForm&DocID=72D38D798C995C47C12575590037996D&comp=GVF
mailto:jobs@interne-kommunikation.net
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Interne Kommunikation
Fachtagung | 7. Mai 2009 | Lindner 
Congress Hotel | Düsseldorf | Preis: 
690 Euro zzgl. MwSt. (Rabatte s. Anmel-
deformular)

»Wer deutlich spricht, riskiert, ver-
standen zu werden.« (Norbert Stoffel, 
dt. Unternehmer)

Leider wird diese Weisheit in der Mitar-
beiterkommunikation auf Vorstandsebene 
noch immer zu selten ernst genommen. 
Dabei müssen Topmanager und ihre In-
ternen Kommunikatoren dieses »Risiko« 
eingehen, um Mitarbeiter zu motivieren 
und an das Unternehmen zu binden.

Eine größere Transparenz, gezieltere 
Informationen und mehr Glaubwürdig-
keit der Führungsebenen: All das sind 
heute angestrebte Kommunikationsma-
xime. Welcher Medienmix dabei letzt-
lich Erfolg hat, wird bestimmt durch die 
jeweilige Unternehmenskultur und so-
mit die Mitarbeiter.

Effiziente Innenkommunikation ist 
auch und gerade in wirtschaftlichen Kri-

senzeiten gefragt, um den Sorgen und 
Ängsten von Mitarbeitern angesichts an-
dauernder Instabilität entgegenzuwirken. 
Die Führungskräfte nehmen in diesem 
Spannungsfeld eine Schlüsselrolle ein:

Sie müssen die Werte und Ziele der 
Unternehmensführung authentisch kom-
munizieren und gleichzeitig die Interes-
sen und Sichtweisen der Mitarbeiter be-
rücksichtigen. Wenn das gelingt, tragen 
motivierte Mitarbeiter entscheidend 
zum Erfolg des Unternehmens bei.

Welche Chancen bietet die Interne 
Kommunikation im Jahr 2009? Wie sehen 
die Strategien und Tools der Zukunft aus? 
Welchen Einfluss haben wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Veränderungen auf 
die Organisationen und auf die Arbeit der 
Internen Kommunikation? Welcher Me- 
dienmix ist im jeweiligen Unternehmen in 
welcher Situation angemessen?

Diese und weitere Fragen diskutieren 
Referenten aus Praxis und Wissenschaft. 
Anhand von Best-Cases, Fachvorträgen, 
Diskussionsrunden und Hintergrundge-
sprächen berichten die Experten über 
ihre konkreten Erfahrungen, Konzepte 

und Lösungsansätze für den Auf- und 
Ausbau sowie über die Optimierung 
der internen Kommunikationsstrategie.
Mehr Infos >

Veranstaltungen

Referenten 
Dr. Ulrich Bihler und Prof. Dr. Frank Brett-
schneider Universität Hohenheim
Angela Dunn SAP AG
Ariana Fischer ICOM GmbH
Monnika Franke Arcandor AG
John-Philip Hammersen Bundesagentur für Arbeit
Klaus Lintemeier Deekeling/Arndt Advisors in 
Communications GmbH
Petra Manahl Mainova AG
Susanne Marell Cognis GmbH
Edith Meissner Daimler AG
Dr. Michael Müller System + Kommunikation
Dirk Neubauer Henkel AG
Andrea Vey Deutsche Telekom AG

Veranstalter        Partner

K2 ist eine Kooperation von

Schon vorgemerkt?

Workshops ergänzend zur Fachtagung »Interne Kommunikation« 

W1: Führungskräftekommu-
nikation
Workshop | Referentin: Susanne Arndt
Kommunikation muss Führungskräfte als 
Betroffene adressieren, als besondere 
Zielgruppe berücksichtigen und spezi-
fische Botschaften vermitteln. Sie muss 
Führungskräfte in die Lage versetzen, 
selbst authentisch zu kommunizieren, 
sie mit den notwendigen Fähigkeiten 
und Instrumenten ausstatten und sie in 
ihrer Absenderrolle unterstützen.
Mehr Infos >

W2: Interne Kommunikation: 
Das richtige Instrument zur 
richtigen Zeit
Workshop | Referent: Reinhard Fröhlich
Im Mittelpunkt dieses Workshops stehen 
Ziele, Instrumente und Wirkungen der 
Internen Kommunikation in Unterneh-
men. Vorgestellt wird der theoretische 
Hintergrund wie Unternehmensstrategie, 
Kommunikationsmatrix, Media Richness 
Theory und der darauf aufbauende ziel-
gruppenorientierte Einsatz von Medien 
wie Intranet, Mitarbeiterzeitschrift, Cor-
porate TV, Podcasts und Wikis. 
Mehr Infos >

W3: Veränderungskommuni-
kation
Workshop | Referent: Ulrich E. Hinsen
Wirkungsvolle Veränderung setzt auf 
professionelle Veränderungskommuni-
kation. Ulrich E. Hinsen veranschaulicht 
praxisnah auf Basis von über 20 Jahren 
Erfahrung in komplexen Veränderungs-
situationen, wie Veränderungskommu-
nikation auszurichten ist, welche Medien 
wann am besten zum Einsatz kommen 
und wie Führungskommunikation in 
Veränderungen zu gestalten ist.
Mehr Infos >

8. Mai 2009 | Lindner Congress Hotel | Düsseldorf | Einzelpreis (einzeln): 450 Euro zzgl. MwSt., Kombipreis (ergänzend zur 
Tagung): 410 Euro zzgl. MwSt.

Mai

Mai

scm
school for communication and management

Tagung Krisenkommunikation 2008
Wolf-Dieter Rühl, prmagazin | Dr. Gerald Neben LL.M. (Berkeley), KNPZ Rechtsanwäl-
te | Michael Scheuermann, BASF SE | Philipp Schindera Deutsche Telekom AG (von li.)

Tagung Interne Kommunikation 2008
Susanne Marell, Cognis

http://interne-kommunikation.net
http://interne-kommunikation.net/?q=programm/workshops/Fuehrungskraeftekommunikation
http://interne-kommunikation.net/?q=programm/workshops/internekommunikation
http://interne-kommunikation.net/?q=programm/workshops/veraenderung
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Mitarbeiterzeitschriften:  
Storytelling on Strategy
Workshop | 19. Juni 2009 | art‘ otel berlin mitte | Berlin | 
Referenten: Rainer Burkhardt und Lukas Kircher | Preis: 450 
Euro zzgl. MwSt.
Die Mitarbeiterzeitung wird als Instrument für internes Bran-
ding, Change- und Wissensmanagement vorgestellt. Das 
»Projekt Mitarbeiterzeitung« soll in seinen Facetten, Rahmen-
bedingungen und Umsetzungsvoraussetzungen erarbeitet und 
besprochen werden.
Mehr Infos >

Professionelle PR-
Konzepte
Seminar | 1. - 2. Juli 2009 | 
art‘ otel berlin mitte | Berlin 
| Referent: Prof. Dr. Dieter 
Herbst | Preis: 910 Euro zzgl. 
MwSt.
Kein professionelles Handeln 
ohne Sinn und Strategie. Kei-
ne professionelle PR-Arbeit 
ohne PR-Konzept. Von der 
Analyse der Ausgangssitua-
tion bis zum PR-Controlling 
lernen Sie in diesem Seminar 
jeden Schritt bis zum schlüs-
sigen PR-Konzept. 
Mehr Infos >

Intensivkurs Interne Kommunikation
Hotel Novotel Frankfurt City | Frankfurt/Main | Preise: 3 Module 
= 2.100 Euro | 2 Module = 1.590 Euro | 1 Modul = 820 Euro

Dieser Intensivkurs vermittelt, welchen Stellenwert die Inter-
ne Kommunikation innerhalb der Organisation insbesondere 
der Unternehmenskommunikation einnimmt, wie sie als Er-
folgs- und Kostenfaktor wirkt, welche Faktoren die Mitarbei-
terkommunikation beeinflussen, wie man sie unterstützt und 
managt. Er liefert ein umfassendes Bild über die operativen 
und strategischen Handlungsfelder und gibt die notwendigen 
Instrumente für ein erfolgreiches Handeln.
Mehr Infos >

Teilnehmerstimme zu diesem Seminar:
»Gut strukturierter Workshop, der versucht, nah an der Praxis zu sein.« 
Sarah Weinberger, ROBEL Bahnbaumaschinen GmbH

Teilnehmerstimme zu diesem Seminar:
»Das Seminar bot eine sehr gute Ausgewogenheit zwischen Theorie und 
Praxis.« Jessica Auweiler, VOCATO public relations

Teilnehmerstimme zu diesem Seminar:
»Sehr klare, ansprechende und nachvollziehbare Aufbereitung der Se-
minarthemen. Äußerst kompetenter Referent. Ich habe viel gelernt!« 
Sandra Schmid, Schneider Weisse

Integrierte Kommunikation
Seminar | 28. - 29. Mai 2009 | Mercure Hotel Düsseldorf 
Seestern, Düsseldorf | Referent: Dr. Frank Neuhaus | Preis: 
850 Euro zzgl. MwSt.

Für den Kommunikationserfolg entscheidend ist es, durch eine 
smarte Vernetzung aller Kommunikationskanäle die Zielgrup-
pen in unterschiedlichen Situationen zu erreichen und zu ak-
tivieren. Lernen Sie wie man die Kommunikationsinstrumente 
optimal aufeinander abstimmt und eine überzeugende Bot-
schaft perfekt inszeniert.
Mehr Infos >

Schreibtraining für PR-Profis – Journalistisches 
Schreiben in Unternehmen
Workshop | 5. Juni 2009 | Steigenberger Hotel Frankfurt-
City, Frankfurt/Main | Referent: Bernd Stadelmann | Preis: 
450 Euro zzgl. MwSt.
Der erfahrene Autor zeigt Ihnen den Weg zum besseren 
Ausdruck, zum erweiterten Wortschatz, zum zugkräftigen 
Satzbau, zu einer souveränen Schreibtechnik. Systematisch 
wird der besondere Sprachraum durchmessen, in dem sich 
PR-Experten bewegen.

Teilnehmerstimme zu diesem Seminar:
»Ein rundum gelungenes Seminar. Der Referent gibt Einblicke in die Ar-
beitsweise eines Journalisten. Die praktischen Übungen helfen Texte im 
Arbeitsalltag künftig spannender und besser zu gestalten. Das Seminar 
vermittelt Freude am Schreiben.« Eva Pisinger, Messe München GmbH

Mehr Infos >

Juni

Juli

Juni

September bis November

JuniMai

Storytelling
Seminar | 22. - 23. Juni 2009 | Courtyard by Marriott Mün-
chen City Center, München | Referent: Dr. Michael Müller | 
Preis: 850 Euro zzgl. MwSt.
Mit Geschichten kann man Ziele und Inhalte wesentlich über-
zeugender transportieren als mit trockenen Berichten und 
dürren Fakten. Erfahren Sie, wie man Geschichten in der PR 
und Unternehmenskommunikation einsetzt und ihre Wir-
kungsweise überprüfen kann.
Mehr Infos >

Modul I
24. - 26. September 2009 | Refe-
rent: Ulrich E. Hinsen
Modul II
22. - 24. Oktober 2009 | Referent: 
Wolfgang A. Eck

Modul III
26. - 28. November 2009 | Refe-
renten: Ariana Fischer, Dr. Michael 
Gross, Susanne Arndt, Ulrich E. 
Hinsen
Die Module sind einzeln buchbar.

Workshop Führungskräfte als Getriebene und Treiber der Veränderung – Erfolgsfaktor 
Führungskräftekommunikation 2008
Matthias Goldbeck, Commerzbank (Mitte) | Susanne Arndt, A&B ONE Kommunikations-
agentur (re.) und  Teilnehmer

Seminar Professionelle PR-Konzepte
Prof. Dr. Dieter Herbst

http://twitter.com/IKimFokus
http://www.scmonline.de/?q=integrierte_kommunikation
http://www.scmonline.de/?q=schreibworkshop
http://www.scmonline.de/?q=maz
http://www.scmonline.de/?q=storytelling
http://www.scmonline.de/?q=pr-konzepte
http://www.scmonline.de/?q=node/315
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Change 2.0 – Beyond Organisational 
Transformation
Joachim Klewes/Ralf Langen (Ed.) | 
Springer, Berlin 2008 | 36,98 Euro | 
ISBN 978-3540774945

Change-Kommunikation ist Führungs-
kommunikation
Egbert Deekeling/Dirk Barghop (Hrsg.) 
| Gabler, Wiesbaden 2009 | 49,90 
Euro | ISBN 978-3834907424

Interne Kommunikation
Daniel Ambühl | Haupt Verlag, 
Bern 2008 | 38,50 Euro | ISBN 978-
3258072418

Interne Kommunikation im Krisenma-
nagement
Nicole Richter | Eul Verlag, Lohmar 2007 
| 48,00 Euro | ISBN 978-3899365849

Interne Kommunikation im Wandel 
Karolina Frenzel/Michael Müller/Her-
mann Sottong | SYSTEM + KOMMU-
NIKATION, München 2008 
(Fragen Sie die Studie bei uns an!)

Interne Unternehmenskommunika- 
tion – Strategien entwickeln, Struktu-
ren schaffen, Prozesse steuern
Siegfried Schick | Schäffer-Poeschel, 
Frankfurt/Main 2007 | 39,95 Euro | 
ISBN 978-3791026299

Instrumente und Techniken der Inter-
nen Kommunikation: Trends, Nutzen 
und Wirklichkeit
Lars Dörfel (Hrsg.) | scm, Berlin 2008 | 
29,90 Euro | ISBN 978-3-940543-04-2

Mitarbeiterzeitschriften noch besser 
machen: Kritik und Ratschläge aus 
der Praxis für die Praxis
E. W. Mänken | Vs Verlag, Wiesba-
den 2009 | 29,90 Euro | ISBN 978-
3531162935

Wie kommt System in die Interne 
Kommunikation?
Ulrike Führmann/Klaus Schmidtbauer | 
UMC POTSDAM Mediengesellschaft 
mbH & Co.KG, Berlin 2008 | 29,80 
Euro | ISBN 978-3-9811744-1-0

Fachliteratur zum Thema »Interne Kommunikation«
Schon gelesen?

Jahrbuch Interne 
Kommunikation 2009
Michael Kalthoff-Mahnke/Eberhard Wolf/ Her-
mann-Josef Berg | Edition Inkom, Dortmund 
2009 | Einzelpreis: 35,00 Euro | ISBN 978-3-
00-027000-0
»Interne Kommunikation ist ein ökonomi-
scher und sozialer Schlüsselfaktor für ein 
lebendiges und erfolgsorientiertes Unterneh-
men. Sie stellt ein Management-Instrument 
für eine Unternehmensführung dar, die den 
ganzen Menschen in den Mittelpunkt rückt. 
Eine offene, glaubwürdige und authentische 
Interne Kommunikation ist deshalb zentra-
ler Bestandteil einer dialogischen Unterneh-
menskultur.« Die erfahrenen IK-Experten 

Michael Kalthoff-Mahnke und Hermann-Josef Berg, brechen diese Kernaussage auf 
die strategischen/unternehmerischen, medialen/kommunikativen und interdiszipli-
nären Aspekte herunter gleichwohl wissend, dass der Unternehmensalltag diesem 
Credo selten gerecht wird.
Autoren: Christof Hafkemeyer, Jürg Huber, Karl Kardinal Lehmann, Claudia Mast, 
Ulrich Nies, Ulrich Ott, Andrea Vey (u.a.)

Lars Dörfel/Ulrich E. Hinsen (Hrsg.) | scm,  
Berlin | Erscheinungsdatum: 7. Mai 2009 | 
39,90 Euro | ISBN 978-3-940543-05-9
Authentisches Führungsverhalten wird immer 
wieder gleichgesetzt mit Schweigen oder sich 
anderen ungefiltert zumuten. Dabei können 
sich Authentizität und Respekt vor anderen 
bei professionellem Verhalten in der Füh-
rungskommunikation sogar ergänzen. Diese 
Ergänzung muss auch sein, damit Führungs-
kommunikation ihren veränderten Anforde-
rungen wie demographische Entwicklungen, 

Distance Leadership etc. gerecht wird. Fach- und Praxisexperten weisen für diese 
Prozesse neue Wege durch den Strom der Kommunikation.
Autoren: Frank Martin Hein, Ulrich Bihler, Frank Brettschneider, Ulrich E. Hinsen, 
Dietrich Krippendorf, Ralf Langen und Klaus Lintemeier (u.a.)

Führungskommunikation. 
Dialoge
Kommunikation im Wandel – 
Wandel in der Kommunikation

Neuerscheinung Weitere Literaturempfehlungen

Vorschau

http://twitter.com/IKimFokus
http://www.scmonline.de/?q=buecher
http://inkom-grandprix.de/index.php?option=com_content&task=view&id=30&Itemid=62
http://www.amazon.de/Change-2-0-Beyond-Organisational-Transformation/dp/3540774947/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books-intl-de&qid=1238743565&sr=8-1
http://www.deekeling-arndt.de/html/de/1258.html
http://www.amazon.de/Interne-Kommunikation-Daniel-Amb�hl/dp/3258072418/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1238743656&sr=8-1
http://www.amazon.de/Interne-Kommunikation-Krisenmanagement-Nicole-Richter/dp/3899365844/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1238743736&sr=1-1
http://www.amazon.de/Interne-Unternehmenskommunikation-Strategien-entwickeln-Strukturen/dp/3791026291/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1238743764&sr=1-1
http://www.scmonline.de/?q=buecher
http://www.amazon.de/Mitarbeiterzeitschriften-noch-besser-machen-Ratschl�ge/dp/3531162934/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1238743803&sr=1-1
http://www.amazon.de/System-interne-Kommunikation-Wegweiser-Praxis/dp/3981174410/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1238743825&sr=1-1


Anmeldung

O		Ich kann nicht an der Tagung teilnehmen. Senden Sie mir 
bitte die Tagungsunterlagen zum Preis von 100,00 Euro.

Ich melde mich zur K2-Fachtagung »Interne Kommunikation« am 7. Mai 2009 und/oder zu folgendem Workshop* am 8. Mai in 
Düsseldorf ergänzend zur Fachtagung (Kombipreis – KP) oder auch einzeln (Einzelpreis – EP) an und akzeptiere die AGB**:

Ich melde mich zu folgendem Seminar bzw. Workshop an und akzeptiere die AGB***:

Ich melde mich zum Intensivkurs »Interne Kommunikation« an und akzeptiere die AGB***:

Ich bestelle das Buch/die Bücher:

O Bitte senden Sie mir den scm-Newsletter.	� O Bitte senden Sie mir Infomaterial zu Ihrem Weiterbildungsprogramm zu.

Tagung
O		690,00 Euro pro Person für die Teilnahme an der Fachta- 
			 gung am 7. Mai 2009.
O		621,00 Euro pro Person für BdP-, DJV-, DPRG-, FCP- GPRA-,  
			 PRVA- und SPRG-Mitglieder bei einer Teilnahme an der Fach- 
			 tagung am 7. Mai 2009. 
			 Bitte Nachweis faxen an +49(0)30 47 98 98 00.
O		552,00 Euro pro Person für Abonnenten des prmagazins,  
			 bei einer Teilnahme an der Fachtagung am 7. Mai 2009.

Workshops
W1: Führungskräftekommunikation 
O EP 450,00 Euro 	 O KP 410,00 Euro
W2: Interne Kommunikation: Das richtige Instrument zur 
richtigen Zeit
O EP 450,00 Euro 	 O KP 410,00 Euro
W3: Veränderungskommunikation 
O EP 450,00 Euro 	 O KP 410,00 Euro

* Aus organisatorischen Gründen können wir Ihre Workshopanmeldung nur dann bearbeiten, wenn Sie einen Workshop ankreuzen. | ** Die AGB finden Sie auf www.interne-kommunikation.net/?q=agb. | *** Die 
AGB finden Sie auf www.scmonline.de/?q=agb

Bei Anmeldung von mehr als zwei Personen eines Unter-
nehmens erhalten Sie einen Nachlass von zehn Prozent auf 
Ihre Buchung.

1.		 Führungskräftekommunikation
		  O	8. Mai 2009 | Düsseldorf | 450 Euro 
2.		 Interne Kommunikation: Das richtige Instrument zur rich- 
		  tigen Zeit
		  O	8. Mai 2009 | Düsseldorf | 450 Euro
3.		 Mitarbeiterzeitschriften: Storytelling on Strategy
		  O	19. Juni 2009 | Berlin | 450 Euro
4.		 Veränderungskommunikation
		  O	8. Mai 2009 | Düsseldorf | 450 Euro

5. Integrierte Kommunikation
		  O	28. - 29. Mai 2009 | Düsseldorf | 850 Euro 
6.		 Professionelle PR-Konzepte
		  O	1. - 2. Juli 2009 | Berlin | 910 Euro
7.		 Schreibtraining für PR-Profis – Journalistisches Schreiben 
		  in Unternehmen
		  O	5. Juni 2009 | Frankfurt/Main | 450 Euro
8.		 Storytelling
		  O	22. - 23. Juni 2009 | München | 850 Euro

O 	Modul I: Interne Kommunikation im Überblick: Grundla- 
		  gen, Strategien und Konzepte
		  24. - 26. September 2009 | Frankfurt/Main
O 	Modul II: Interne Kommunikationsinstrumente
		  22. - 24. Oktober 2009 | Frankfurt/Main 

O 	Modul III: Schnittstellen und Erfolgskontrolle der Internen 
		  Kommunikation
		  26. - 28. November 2009 | Frankfurt/Main
O 	Gesamter Intensivkurs (Modul I - III)

Preis: 3 Module = 2.100 Euro | 2 Module = 1.590 Euro | 1 Modul = 820 Euro

O  Führungskommunikation. Dialoge
Vorbestellung, erscheint: 7. Mai 2009 | Preis: 39,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Instrumente und Techniken der Internen Kommunikation
Erschienen: Dezember 2008 | Preis: 29,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Interne Kommunikation – Die Kraft entsteht im Maschinenraum
Erschienen: Juli 2007 | Preis 26,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Industry Analyst Relations in Deutschland
Erschienen: Februar 2008 | Preis: 44,90 Euro � Anzahl: ___

O	 Management heute
Erschienen: Oktober 2008 | Preis: 39,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Projekt- und Multiprojektmanagement: Methoden, Prozesse, 
Krisenbewältigung
Vorbestellung, erscheint: Frühjahr 2009 | Preis: 39,90 Euro� Anzahl: ___

FAX: +49(0)30 47 98 98 00
POST: scm, Weichselstraße 6, 10247 Berlin | ONLINE: www.scmonline.de

Verpackung und Versand: Bei Bestellung fallen zusätzlich 2,95 EUR für Verpackung und Versand 
innerhalb Deutschlands an. Sie erhalten eine Bestellbestätigung und eine Rechnung.

Ihre Daten Abweichende Rechnungsadresse

Name | Vorname

Titel

Firma | Institution

Funktion | Abteilung

Straße | Postfach

PLZ | Ort

Telefon � Fax

E-Mail

Name | Vorname

Titel

Firma | Institution

Funktion | Abteilung

Straße | Postfach

PLZ | Ort

Ort | Datum� Unterschrift

scm
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